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Aus dem Staats 
« North Platte bekommt jeht das 

— zweite Wandetbtldek-Theater. 
( « Congkeßmann Boyd hat Btlls für 
idte Erbauung von öffentttchen Gebäu- 4 

den in Wonne, Columbug und Fremont 
etc-gereicht 

Er weinte var Schme(z; Hüftenweh 
peinigteihm holt St. Jakob’s Oel 
aber haltet es stets an hand; es ist de- 
kannt die schlimmsten Falle zu kuriken 
und kutttt wirksam- 

« Um Sonntag war die Omahaee 
Polizeifehe beschäftigt, indem sie dte 
set-de machte nnd vie Namen derjeni- 

E sen eintkng welche nnnsthtge Arbeite- 
vekktchtetew such die Renten von meh- 
reren Zeitaussenenfchen kamen auf ste- 
Liste. 
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OesatsiGchulfupertntendent wec- 

Brien oon Lineoln hat erklärt daß er 

nicht Kondidat fllr die Wieder-kahl sein 
wird. Prof. R. J. Baar von hier, 
unser langjährige, bewahrte ftädtifche 
Superintendent, würde einen sehr guten 
Nachfolger für ihn abgeben. 

« Arn Freitag Morgen erplodirte ein 
Gafolinskaffeekocher in C. Petersen’g 
Restaurant in St. Paul und verursachte 
etu Feuer welches einen Schaden von et- 
wa is,000 cnrichtete tn genanntern Re- 
staurant und der darunter besindlichen 
Bäckerei, welche Franc Taylor gehörte. 
Der Verlust tft durch Versicherung ge- 
deckt. 

« Das über Harrifon Clark ausge- 
sprochene Todesurtheil wurde arn festge- 
febten Tage, dem lsten d. M. in Lan- 
easter oollftreckt. Clart war angetlagt 
gewesen den Condutteur Fleuray von 

Omaha erwordet zu haben. Er behaup- 
tete stets und bis zum lebten Augenblick, 
unschuldig zu sein- 

« Eins der werthvollsten Gefpanne in 

Cuming Konnt-Asv die Pferde von Ro- 
bert Zahn-III bog Vancroft, ist gestohlen 
worden. Der Werth des Gefpannes 
wird auf QGOO oeranfchlagt. Zahnow 
und feine Freunde haben 8515 für die 

Wiederdrtngung der Pferde nnd der 

Schuldigen ausgeschrieben. 
« Der bekannte Scharfschüye, Joseph 

Boles von Otnaha, ein Mitglied von 

Company B des litten Jnfanterieregi- 
matt-, wurde auf dein Wege zwifchen 
Capitol Avenue und Tter Straße todt 

aufgefunden. Mehrere Neger wurden als 

verdächtig arrettrt und am Donnerstag 
lehter Woche bekannte sich Wrn. Faunce 
schuldig, Boles mit einem Backstein er- 

schlagen zu haben. 
« Ja Omaha gingen anr vorigen 

Mittwoch auf eigenthttnrliche Weise zwei 
Sacke erster Klasse Post verloren. Jn 
den Säcken befanden sich an 2,000 Briefe 
für Nebraska und Colorado. Als der 
Posttreiber mit seinem geschlossenen 
Wagen zum Bahnhof kam waren die 
Sacke fort und die Hinterthür des Wa- 
gens ftand offen, obgleich sie bei der Ab- 
fahrt vorn Postamt verschlossen worden 
war. 

Iä 

« Zum ersten Mal ieit Woche- 
inurde das Feuerwehrdepartemeni vtfn 
Humdoldt herausgerufen am Freitag. 
Das Feuer war im oberen Stock ded 
Hauses von Anton Kozel ausgebrochen- 
Man oerinuthet daß die Kinder, welehe 
kurz vorher in dein betreffenden Zimmer 
nach Kleidern suchten, ein noch situierten- 
des Streichholz fallen ließen und so das 
Feuer verursachten Der angetiehtete 
Schaden ist nicht groß. 

« Spurlos verschwunden ist die nier- 

iährige Lin Olfen, das Töchterchen 
des prominenten For-vers Lilien bedin- 
falie. Am Sonntag dem sten Dez» 
holten die deiden Söhne Ollen’s, Franc 
nnd Dialmar, Abends wie gewöhnlich 
die Kühe. Die Liih wollte mit, und 
wurde es ihr auch erlaubt. Als die 
drei etwa 400 Fuß vom Haufe entfernt 
waren,degann ei- gu regnen, und die 
Knaben ichtckten das Mädchen deshalb 
nach Pause. Seitdem sie nun in der 

Richtungforttrippelte hat Inan sie nicht 
mehr gesehen. Als die Knaben ohne 
Lily zartickkehrten, was höchstens 20 
Minuten nachher spar, eilte der Vater 
mit der Laterne hinaus, schwenkte diesel- 
de ia der Luft und rief nach dem Mädchen· 
aber vergebens. Nachdem er eicI 
Stunde geleist, telephontrte er um hü 
se zur Stadt Eine Passe von 4 

Männern kam und darchfaehte die Haken 
auf eine Meile im Umkreis, ohne jedoch 
eine Spur zu studen. Um nächsten Tag 
kamen Leute aus Walthill, Lhons und 
Bantroit, die Suche fortzusetzen Man 
taubt seht daß das sind geraubt-Ilerda Her Vater hat eine Belohnung von 

80100 auf die Entdeckung ihres Körpers 
»« gefest. 

Reise-Korrespondenz. 

Es ist einige Zeit her, daß ich etwas 
oon mir habe hören lassen, indem ich 
nach meiner Deutschlandreise zu Hause 
etwas der Ruhe gepflegt habe und so 
denke ich daß es aus meinem jetzigen Aus- 
flug, den ich im Interesse der Zeitung un- 

ternommen habe, wieder einmal eine 
kleine Korrespondenz vom Stopel zu las- 
sen, wenn« dieselbe auch nicht se h r in- 
teressant sein dürste. 

Jch machte mich also letzten Mittwoch 
aus die Socken nach unserer Staats- 
hauptstadt Lineoln, die ich seit 6 Mona- 
ten nicht mehr gesehen und fand ich hier 
irn Allgemeinen alles beim alten, etliche 
kleine Veränderungen in Betresf der 
Girthschasten ausgenommen. Diesen 
werden ja allerwärts von Tag zu Tag 
mehr Privilegien genommen, sogar bei 
uns in Grund Island, wo so seht auch 
Sonntags »Der Deckel d’raus ist.« 
Sonst sand ich alle alten Freunde mun- 

ter und gesund wie gewöhnlich, nur 

mein lieber Christ Brodersen war auf 
einer Gesundheitsreise nach Hat Springs, 
Ark» da er etwas mit »Neißmich-Thies- 
sen«(Rheunratisnrus) auf dem Kriegs- 
suß war. Auch unser alte Freund Hy. 
Veith war die Tage etwas ausder Kran- 
kenliste, besand sich aber wieder besser. 

Jch hatte das Vergnügen, einige Zeit 
in Gesellschaft des vortrefflichen Masors 
Brown zuzubringem sowie auch des Ge- 
sundheitakornmissärg Rhode, welch’ letz-» 
terer sich ein besonderes Vergnügen da-’ 
raus machte, rrrich unter Quarantiine zu; 
sehe-, d. h. so lange bis unsere Gesell-: 
schast sich auflösie um heim zu gehen; so 
lange durste ich nicht sort. Na, solche 
Ouaräntäne beim Dick Bros· Pilsener 
kann man sich gesallen lassen! ; 

Zurayar orawn musre ich andern Lage 
in seinem Sanktum in der neuen City 
Heil besuchen, wa wir eine gemütbltche 
Unterhaltung bei einer vorzüglichen Ha- 
vana hatten.,Dnraus nahm er mich nach 
der Fabrik der »Eureia Manusaeturing’ 
Co.,« worin er mit interressirt ist. Hier 
wird nämlich eine stir unsere Jst-mer 
sehr wichtige Maschine hergestellt, der 
«Wonder Grain Graden-« Diese erst 
seit kurzem im Markt befindliche Ma- 
schine hat sich aus großartige Weise lie-l 
wäbrt und der Former welcher sich die- 
selbe nicht unschasft ist nicht aus die Hö- 
he ber Zeit. Jeder weiß, dass die erste 
Oaupsuche zur Erzielung einer guten 
Ernte ein guter Stand der Frucht ist, sei 
es bei Kern, Kleingetreide, Rüben, Klee 
oder Gemüsearten. Man kann aber kei- 
nen guten Stand erzielen, wenn nicht der 
zur Verwendung kommende Samen recht 
ist. Hiersür ist nun der »Wonder Seed 
Grader« gemacht, der alle Samensorten 
sortirt, so daß man nur den guten Sa- 
men sür Saatgut behält, während alles 
Andere ausgeschieden wird. Die Ma- 
schine ist sehr einsach und arbeitet leicht 
und ist die Reinigung und Sortirung 
des Samens vollständig. Jch kann un- 

seren Farrnern diese Maschine, die übri- 
gens auch die volle Empsehluug unserer 
landwirthschastlichen Versuchsstation von 

Nebraska bat, bestens empfehlen. 
UM Lage Ick Mclllcc Ankunft lll IM- 

coln sand das Begrültniß eines alten 
Bekannten, des hrn Peter Krohn statt, 
der sonst in Linroln, seit etwa 10 Jah- 
ren jedoch in Alliance wohnte, wa er 

starb. Er war ein Mitglied der Con-. 
cotdia Lage Na. 151 A. O. ll. W. undj 
erreichte ein Alter von 59 Jahren. Das: 
Begräbnis sand unter Leitung der A.J 
O. U. W. statt und zwar unter Musik-« 
degleitung von Brus« Kapelle. Die 
Zahl der Leidtragenden war sehr groß. 

Besonderes Vergnügen machte es mir 
der am Donnerstag Abend stattfindeuden 
Versammlung der Walhalla Lage Na. 
38 der Hermannsöhne beizuwohnem die 
gutdesucht war, indem etwa 40 —4.5 Brü- 
der anwesend waren. Zu den vorliegen- 
den Geschäften gehörte auch die Beam- 
tenwahl sung nächste Jahr und wurden 
folgende Beamte erwählt: Präsident, 
Claus Mehr; VigesPräsident, Gea. 
Knvthz Serr» A. Alle-; Schahmeister, 
Hy. Mohr; Verwaltungsrath, 8 Jahre, 
Herinan Doaß3 2 Jahre, Jac. Nöhrich. 
Zu unserer im nächstenIMai stattfinden- 
den GroßlogenkEonvention der Her- 
mannssöhne versprechen die Lincolner 
Brüder uns eine starke Delegation und 
wallen sie die nächste Großlogensltzung 
aus alle Falle nach Linealn haben, was 

ihnen auch gern zu gönnen ist. Jeh bin 
gewiß dasttr und glaube dte Mehrzahl 
der Brüder ebenfalls. 

Von Lincaln setzte ieh die Reise sort 
nach Omaha und zwar nahm ich zur 
Abwechslung einmal die Unidn Pacisie 
Bahn anstatt wie sonst die B. ör- M. 
Jch rathe aber Jedem, mir das Experi- 
ment nicht nachzumachen, denn solche 

itversehwendung tst kein Spaß: Die 
ahrt von Linealn nach Omaha mit der 

U. P. dauert nämlich volle 5 Stunden! 
rw »kr- 

Hier in Qtnaha begrüßte ich bis jeht 
eine Anzahl alte Freunde, natürlich auch 
unseren alten »Hauptmani: » Hugo Ste- 
p.han Gestern Abend war ich tm Haupt- 
quartier der »Wenzelritter« heim Emil 
Sick, wo wir zu Vieren Skat kloppten 
und wo uns anderen Drei vom Julius 
Schalkofsli das Fell über die Ohren ge- 
zogen wurde-—aher ganz gehörig. Das 
einzig Gute dabei war, daß ich van den 
Dreien am Besten wegkam. Auch ein 

» 

Trost, wenn auch ein fchlechteri 
Heute ist’g Sonntag, bekanntlich trak- 

ken, wenn auch die Witterung etwas 
feucht aussieht. Es ist fast zu dunkel 
zum Schreiben, aber geschehen muß es 
wenn ich was von mir hören lassen will 
und heute ist ja Zeit dazu. Dach nun 
will ich für diesmal schließen und mich 
bald aufmachen zu etlichen Freunden 
hier. Jch weiß, auch der heutige »tief- 
kene« Sonntag wird nicht sa«ganz ohne« 
verlaufen. Also: Auf Wiedersehenl 

J. P. W. 
—————— i 

Fand das rechte stitteh Ein 
Bürger von Egeanaba, Mich., wurde 
kurirt, ohne daß seine Doktoren es wuß- 
ten. Er erzählt es folgendermaßen in 
einem Brief an Dr. Peter Fahrney in 
Chicaga, Jll. »Eäcanaba, Mich., den 
16. Februar. Sehr geehrter Herr Dak- 
tor! Jch habe Jhre werthe Medizin 
schon it Jahre geb-aucht. Jch war trank 
und litt an der Grippe und hatte keinen 

.Stuhlgang. Der Doktor hier hatte 
mir Pillen verschrieben, die aber nichts 

halfen. Datum ein Freund zu mir, 
ider holte mir eine große Flasche von Ih- 
frer Medizin, ohne daß eg mein Doktor 
swußtr. Den nächsten Tag fühlte ich 
Jschon besser und nach Gebrauch von zwei 
Flaschen wurde ich ganz gesund. Mi- 
chael Liedtke.«——Man beachte, daß Al- 
penträutersBlutbeleber keine Apothekeri 

»Mebizin ist, sondern nur durch Lokal- 

ngenten oder die Eigenthümer Dr. Pe- 
fter Fahrney ö- Sons Co» 112-—118 
JSa Hoyne Ave. bezogen werden kann- 

Dte Lederlewuttete und 
: der Wald. 

» Kein anderes Land produzirt so viel 
gegerbteg und seitiges Leder als die Ver- 
einigten Staaten, welche etwa ein Vier- 
tel des Welt-Bedarss versorgen. 
Sechöhundert siebzehn Gerbereien tra- 

gen hierzu bei. Das gebrauchte Rohma- 
teiial schließt lobt Millionen Häute und 
Felle ein. llin diese Niesenquantität 
Leder« welche einen Werth von 250 Mil- 
lionen Dollars repräsentirte, zu gerben, 
brauchte man im letzten Jahr über H 
Millionen Kloster Gerbrinde im Werth 
von fast 8115,000,000, und über 650 

Fässer Gerbertrakt, J8,7(t0,000 werth. 
Die zum Gerben benutzte Rinde war zu 

von der Schierlingstanne (.Hemlock) 
»und zu I von der Eiche; die übrige von 

Eder Kastanie und anderen Hölzern 
Gerbertralt wird meistens aus Kastani- 

lenrinde hergestellt. Zirtular No. 119 
vorn Forftdienst, welches frei zu haben 
ist, enthält Statistiken und allerlei Jn- 
teressantes über dies Thema. Man 
schreibe darum an Forefteh U. S. Oe- 
partment of Agriculture, Washington, 

Reue Züge zwischen Graer 
Island imv Dunste-. 

Vom Sonntag, den 24. November 
an werben zweiLokalzügczwiichen Quin- 
ba und Grund Island, via Stromöburg, 
in Dienst gestellt. Dieselben werben 

täglich ausgenommen Sonntags in bei- 
den Richtungen laufen. Der östlichge- 

bende wird No. W, und der westlich ge- 
hende No. 27 genannt werden. 

No. 27 verläßt Lmaha 12:30 Nach- 
mittags. Ankunft in Valley 2:1.-3 Nach- 
mittags-. Abfahtt von Valley 2:2:) 

Rachen. Ankunft in Valparaifo 4:»5 
Nachm» in Central City 7:itu Nach-it» 
und in Grund Island stw Nachm. 

Der östlichgehenbe Zug No. 28 ver-. 

läßt Granb Island TM Morg., Cen- 
.tknl City ti: 20Morg., Valparaiio 10.00 
Vorrn Ballen 11. 50 Vorm» und 
langt t. 40 Nachm in Omaha nn. 

No 21 giebt Anschluß für No. 27 in 

Valpnraifo nach Lincoln und Beatrice, 
unb Jio. 22 giebt in anpnreiso An- 

Hchluß für No. 28 nach Omnha No 

Fu verläßt anparaifo t: ZU Nachm» 
kommt-J :45 Nschm in Lincoln an, nnd 
ist7 .30 Nachm. In Beatrice. No. 22 

verläßt Beatrice 7.00 Vortn., kommt 
8.45 in Lincoln an, unb ist 9 35 Vorm. 
in Walpurgisn- 

Dies verbessert ben Dienst nach und 
von Omnba via der Beatrice und 
Stromsbutg Zweige sehr. 

C A- s T· 0 K I A 
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Unser Laden I I, 

Unser Laden 
wird jeden « wird jeden 
Abend bis Abend bis 

Weihnachten —- 

Weihnachten 

C THE- ZJLIL ITORE offen seit-. offen fem. 

Grund Jstand’s größter und bester 
Weihnachtsladen. 

WeihimchkH-Winke. 
Einige Anregungen, um dem verwirrten Kåufer zu helfen 
in der Auswahl von Geschenken für seine Lieben. 

Pelze ein passendes 
Geschenk 

Wir zeigen ein riesiges Sor- 
tement von hübschen Pelzni, 
beginnend mit 98e, bis zu 825. 
Während dieses Feiertags-Ver- 
kaufs 20 Prozent Ell-schlag 

errens alstrachten Hfür Wfibnachtem 
Die vollständigste Aus-lage 

von feinen Halsbinde«i, alle 
Mnsiet, zu 25c, 50c, Me. 

Oxford Mufflets zu 81.50 

Tafcheniücher als Ge- 

schenk. 

Von den einfachen leinenen 
nnd seidenen bis zu den feinen 
handgeinachten Spitzentaschem 
tüchern Auch eine große Aus-J- 

wnhl von Tascheniiichcm mit 

Anfongsbuchftaben zu 5, iu, 
1.’-, 3;J, ist« :-U, W bis :.-«'-(). 

Fußzeug für Weih- 
uachtem 

Pelzbesetzte Filz · Scippers 
zu 98c, 81.50 und 1.75. 

Dorothy Dodd Stiefel zu 
H3.50 und 4.50 manchen sehr 
schöne Weihnachtsgeschenke. 

Lederwaaren. 

Handtaschen, einschließlich 
der allerneuesten Muster wie 
Varsity, Pappillion und Bal- 
len-Säcke zu 81.00, 1.98, 
2.:30, 3..-30, 3.98, 4.5o. 

Handschuhe für die 
ganze- Familie. 

Kid Handschuhe in allen 
Längen zu s1.00, 1.:.7, 1..’»() 

1.·.s7«., III-, ist-»Ja 
Golf-Handschuhe zu Ist Mc 

m Cents. 
Rindexhaudschuhe Fu lu, 15 

nnd Isc. 
Flid Handschuhe für Män- 

ner, EIN-, PLUT» 1.T.U, UND 

Das Heim von Santa ClauS 
ilnser umgischevBasetitent 

Alles ist hier was Oie Kleinen glücklich macht 
Spielsachen und Spiele in endlose-r«Ve1«schiedenl)eit. Wir zeigen auch 

eine hübsche Auswahl von seinen « Torzellan und klcippmehem mel billi- 
ger alsJ gewöhnlich 

Oft genusrytcs Recht 
Apotheke hören viel Lob 

über diese Miichung. 

Oefterg hier gebrnnktit 
Bemerkensweithe Erzählungen hört 

man in der Stadt und unter hat-incom- 
cnenden Landoolk über dies einfache, 
Rheumotismus und Nierenleiden heilen- 
bc, Mittel. Hier ist das Rezeptund die 
Anweisung zum Gebrauch: Mifcht 
durch kräftiges Schütteln in einer Fla- 
sche eine halbe Unze FluidertrckktLöwens 
zahlr, eine Unze Kargonzusammensetzung 
nnd drei Unzen zusaminengesehter Sar- 
sapariiienjyrup. Nehmt als Dosis 
einen Theeiösseiooll nach Mahlzeiten und 
zur Bettzeit. 

Keine Aenderung Eurer gewöhnlichen 
Diät ist nothwendig, aber trinkt viel gu- 
te s Wasser- 

Diese Mischung, schreibt ein Sachver- 
ständiger in einem leitenden Phiiadel- 
phiaer Blatt, hat einen eigenthiiinlichen 
tonischen Effekt aus die Nieren; sie rei- 

nigi die beritopstcn Poren der Olngscheis 
dunggorgane, zwingt die Nieren das 
Blut oon Hainsäure nnd anderen gifti- 
gen Olbfallstosfen zu sieben nnd reinigen, 
nnd überwindet Jcheiiiiiatigiiiiiz, Blasen 
und Harnbeschwerden in kurzer Zeit. 

Ein New Yorkei Olpotheker welcher 
hunderte von Nachfragen sür diese Be- 
standtheile erhielt seit der ersten Bekannt- 
niachnng in den Zeitungen letzten Okto- 

lber, gab an daß Leute die es einmal ver- 

suchen »dabei schwören, « besonders Jene 
welche Nieren- und Blasenbeschwerden 
erleiden nnd von Rheumatismus gep lag 
werden. 

Die Olpotheker in dieser Gegend sa- 
gen daß sie die Bestandtheile besorgen 
können. Dieselben sind leicht zu Hause 
zu mischen. Man sagt es giebt kein bes 
seres Blutreinigungsniittel oder System 
Tonikum, und gewiß keins mehr harm- 
loä oder einsach zu gebrauchen. 

Bringt Euer geschlachtetes Geflü- gel,— wie Gänse, Enten, Hühner oder 
Turkeyd, und lebende Hiihner nach Ol- 
s«en’s Fleischladen aus der Nordseite oder 
nach der Opernhaus Fleischerei. Wir 
bezahlen i n B a a r. 

D er be Iühmte Ihnen-Prozeß hat 
dem Staate bereits USE-how gekostet för- 
Sachvnständiqe. Jetzt wurden weitere 
81-3,00() zur Weiterführung des Prozes- 
ses bewilligt. Ein kostspielige. dafür 
aber auch extta fchmutzige Geschichte! 
Da können dke gelben Blätter Io recht 
nach Herzenzlnst im Dreck herumtreten 
——folche Gelegenheit ist ihnen höchst 
willkommen! 

Markt-Gericht. 
Stand Island. 

Wetzen. .pekVu .............. 81 —5-z 
Corn.... » .............. 42 

afer. « ................ 550·-—:«-i 
oggen.. « 

............... 72 
Gersie ., .............. 27 
Popkorn, gefchält, pro Pfo» ...... .()2 
Kartoffeln, « ................ 6045 
Zwiebeln, trocken, pro Vu» .. 1.00 

eu per Tonne ............... 6.00-—6.50 Zeit in Ballen get Tonne .. 7.00 
utter .pet Pf .......... .. » 20 

Eier....pek Ost-. .............. 2235 
Ihnen Alte per I- ........ 10 

weine-»was 100 Pfd 3.90 
S »Mensch » 

» 
« Ut- 

Ikübek.fette,srons...........« Jst-Z 


